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So. 24.03.2024, 18 Uhr, Karlsruhe
Strauss: Die schweigsame Frau
Der pensionierte Seemann Sir Morosus wünscht sich vor allem Ruhe, seit 
ein Kanonenschuss sein Trommelfell zerriss. In die Stille platzt unverhofft 
sein Neffe Henry, gefolgt von seiner italienischen Operntruppe. Morosus 
ist entsetzt über seinen zum Künstler gewordenen Neffen, bricht in eine 
wütende Tirade über das „neumodische Ohrengeschinde, das man Operas 
nennt“ aus und enterbt ihn auf der Stelle. Aus reinem Trotz bittet er seinen 
Barbier Schneidebart, nun eine passende Braut für ihn zu finden – „nur still 
muss sie sein“. Der Barbier macht aber gemeinsame Sache mit Henry und 
seiner Operntruppe, die den alten Griesgram von seinem Hass gegen die 
Oper kurieren wollen. Als Heiratskandidatin wird ihm Aminta, Henrys Frau 
und Opernsängerin, als schüchterne „Timidia“ aus dem Kloster vorgestellt. 
Nach der inszenierten Hochzeit wird diese aber plötzlich zur Diva und for-
dert Schmuck, Luxus und ordentlich Rummel im Haus. Die Gesangsstunden 
im Wohnzimmer bringen das Fass dann zum Überlaufen: Morosus fordert 
die sofortige Scheidung! Der von der Operntruppe gespielte Scheidungs-
prozess mit falschen Zeugen bringt ihn an den Rand des Nervenzusammen-
bruchs. Daraufhin fallen die Masken und Morosus muss herzhaft lachen 
über die Komödie, in die er verwickelt wurde. Nun kehrt endlich Ruhe ein 
und Morosus räsoniert: „Wie wunderbar ist doch eine junge, schweigsame 
Frau. Aber wie wunderbar erst, wenn sie die Frau eines andern bleibt!“
Preise: 114/106/97/85 €€

Mi. 27.03.2024, 20 Uhr, Ulm
Donizetti: Anna Bolena
König Heinrich VIII. will nach nur drei Jahren Ehe seine bereits zweite Gattin 
Anne Boleyn loswerden. Er hat sich in ihre Hofdame verliebt, die ihn aber 
nur erhören will, wenn er sie heiratet. Eine erneute Scheidung sähe ver-
dächtig aus, also muss Anne der Untreue überführt werden. 
Hilflos ist die junge Königin den höfischen Intrigen ausgeliefert und treibt 
unaufhaltsam dem bei Donizetti obligatorischen wie betörend schön klin-
genden Wahnsinn entgegen.
Preise: 86/78/71/65 €€ €

So. 07.04.2024, 17 Uhr, Ulm
Wagner: Parsifal
Ein Moment der Schwäche, der Lust - und Gralskönig Amfortas stürzt in 
ewigen Schmerz und Schande. Wäre er nur nicht einst der Verführungs-
kunst Kundrys, einer Zauberin, einer geheimnisvollen Büßerin erlegen! 
Klingsor entriß Amfortas in diesem fatalen Augenblick den Heiligen Speer 
und fügte ihm just mit der gestohlenen Waffe eine Wunde zu, eine Wunde, 
die nicht heilen wird. Hoffnung verheißt nun Parsifal. Ist er endlich der 
Erretter, der prophezeite „reine Tor, durch Mitleid wissend“, der den dahin-
siechenden Amfortas aus seine Qualen erlösen wird?
Preise: 86/78/71/65 € 
€
Sa. 27.04.2024, 18:00 Uhr, Nürnberg
Hindemith: Mathis der Maler
Mathis ist ein erfolgreicher Künstler mit besten Verbindungen zu Politik 
und Wirtschaft. Aber alle öffentliche Anerkennung kann seine Selbstzweifel 
nicht zum Schweigen bringen. Was nützt Kunst? Was ist ihr Sinn? 
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der Stadt Herbrechtingen

Was kann sie bewirken? Als der Aktivist Schwalb ihn auffordert, sich für 
eine bessere Gesellschaft zu engagieren, wirft sich Mathis in die Arme 
der Revolution. Doch in der Brutalität und Kunstverachtung der Auf-
ständischen findet er sich nicht zurecht. Er begreift, dass der Künstler auf 
schwankendem Grund stehen muss, wenn er Kunst schaffen will. Denn 
jede vermeintliche Gewissheit lenkt vom Wesentlichen ab: dem Werk. 
In sieben Bildern bearbeitet Hindemith das Leben des Malers Matthias 
Grünewald zur turbulenten Zeit der Reformation und der Bauernkriege. 
Inspiriert zu diesem Werk wurde Hindemith durch die Bilder des Isenhei-
mer Altars, dem Hauptwerk Grünewalds.
Preise: 131/111/96/86 € €

Mi. 15.05.2024, 20 Uhr, Ulm
Romeo und Julia (Ballett nach der Musik von Prokofjew)
Die wenigen Tage großer Liebe zwischen Romeo und Julia könnten so 
schön und unbeschwert sein, gäbe es da nicht die tief verwurzelte Feind-
schaft ihrer beiden Familien. Der Hass zwischen den reichen, in Verona 
lebenden Montagues und Capulets ist so heftig, dass er das Leben der 
beiden Liebenden kostet.
Preise: 86/78/71/65 €

Sa. 08.06.2024, 19 Uhr, Stuttgart
Weill: Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny
1930 schufen Kurt Weill und Bertolt Brecht einen neuen Typus der gro-
ßen Oper, radikal in Unterhaltsamkeit wie auch Kritik. Mit dem Witz des 
epischen Theaters, dem musikalischen Esprit von schrammeligen Knei-
pensongs und Musik der Avantgarde bauten sie die Fabel einer an den 
eigenen Utopien zugrunde gehenden Paradiesstadt, in der es nur noch 
eine Todsünde gibt - die Zahlungsunfähigkeit. 
Preise: 167/131/102/88 €

So. 23.06.2024, 15 Uhr, Meiningen
Martin y Soler: Una cosa rara
Dieses Erfolgswerk der Wiener Klassik verdrängte direkt nach seinem 
Erscheinen Mozarts „Hochzeit des Figaro“ vom Spielplan des Wiener 
Burgtheaters und war mitnichten eine „cosa rara“. Die selbstbewussten 
Freundinnen Lilla und Ghita setzen sich aus Liebe zu ihren Verlobten 
den Eroberungsversuchen von Prinzen und Edelmännern erfolgreich zur 
Wehr. Zu der von Verwirrungen und Missverständnissen nur so strotzen-
den Komödie schrieb da Ponte das Libretto.
Preise: 119/113/106/99 € € €

Mi. 10.07.2024, 20 Uhr, Ulm
Benjamin: Lessons in love and violence
Königsdrama um Macht und Leidenschaft. Der namenlose Herrscher gibt 
sich seinem Liebhaber Gaveston hin und vernachlässigt sein Volk. Heer-
führer Mortimer nutzt die Gelegenheit, selbst die Leiter der Macht zu 
erklimmen und beseitigt erst Gaveston, dann den König. 
Doch Mortimer unterschätzt dessen Nachfahre: der Sohn des Monarchen 
hat seine Lektionen in Liebe und Gewalt gelernt…
Preise: 86/78/71/65 € € € €



Im 21. Jahr unserer Opernfahrten konnten wir die 200. Veranstal-
tung besuchen. Für das 22. Jahr haben wir wieder ein interessan-
tes Programm zusammengestellt, in dem für jeden etwas dabei ist. 
Es gibt doch einige Häuser, die sich an außergewöhnliche Stücke 
wagen – und es sind in dieser Saison doch so viele, dass wir aus 
terminlichen Gründen nicht alle davon in unser Programm aufneh-
men konnten.
So bietet uns Frankfurt mit „Daphne“ von Strauss und den „Ban-
diten“ von Offenbach zwei absolut sehenswerte Raritäten, ebenso 
Meiningen mit Wagners „Die Feen“ und „Una cosa rara“ von Martin 
y Soler. Auch Straßburg -mit Delibes „Lakmé“, Nürnberg mit Hin-
demiths „Mathis der Maler“, Karlsruhe mit „Die schweigsame Frau“ 
von Strauss und Stuttgart mit „Aufstieg und Fall der Stadt Maha-
gonny“ von Weill bieten uns Anlass für eine Fahrt zu ihren Häusern. 
In Karlsruhe werden wir im Rahmen der Händel-Festspiele „Siroe“ 
erleben können. Nicht zuletzt hat auch Ulm ein vielfältiges Pro-
gramm aufgestellt mit den Klassikern „Tosca“, „Anna Bolena“ und 
„Parsifal“, aber auch Raritäten wie Lehárs „Giuditta“ und „Lessons 
in love and violence“ von dem Zeitgenossen Benjamin. Mit „Romeo 
und Julia“ sollen auch die Freunde des klassischen Balletts etwas 
bei uns finden.
Wie üblich erhalten Sie auf der Busanreise eine detaillierte Einfüh-
rung in das Werk, meist mit Hörbeispielen, sowie Informationen 
über den Komponisten, die Opern- und Zeitgeschichte und weitere 
Details.

Zustiegstellen sind:
Heidenheim Seewiesenbrücke; Heidenbeim ZOB (Bahnhof); 
Mergelstetten Schwenk; Herbrechtingen Brenzbrücke; 
Giengen Realschulparkplatz (hinter Stadthalle)

Preise: 
Die Preise verstehen sich inklusive Fahrt- und Veranstaltungskosten, sind also Ihre 
Endpreise. Sie können allerdings noch etwas variieren je nach der Teilnehmerzahl 
und Verfügbarkeit der Plätze in den Opernhäusern.

Anmeldung: 
Beachten Sie: bis drei Monate im Voraus sollte Ihre Bestellung bei uns eingegan-
gen sein, das erleichtert uns die Planung. Bei kürzeren Anmeldefristen besteht 
die Möglichkeit, dass wir keine Karten mehr zur Verfügung haben. Am besten, 
Sie schicken uns die Anmeldung gleich ausgefüllt zurück. Sie erhalten dann eine 
Anmeldebestätigung. Vor der Veranstaltung geht Ihnen dann die Rechnung mit 
den genauen Abfahrtszeiten zu. 

Rücktritt:
Bei Rücktritt von einer bestellten Veranstaltung wird eine Verwaltungsgebühr fäl-
lig. Erfolgt der Rücktritt nach Rechnungsstellung, wird der gesamte Betrag fällig, 
sofern kein Ersatz gefunden werden kann.

Haftungsausschluss:
Bei Programm- oder Besetzungsänderungen, bei höherer Gewalt (Witterung, 
Streik, Verkehr u.a.) besteht kein Anspruch auf Erstattung.

Für weitere Informationen stehen Ihnen das Opernteam Helga und 
Klaus Fezer unter Tel. 07324/3958 gerne zur Verfügung.   

 
So. 17.09.2023, 18 Uhr, Frankfurt 
Strauss: Daphne
Eine junge Frau (Daphne) entzieht sich dem ungestümen Werben eines 
Gottes (Apoll), indem sie sich in einen Lorbeerbaum verwandelt. 
Dieser Mythos aus der griechischen Antike hört sich zunächst einmal 
gar nicht nach einem operntauglichen Stoff an. Doch gerade das mag 
Richard Strauss für seine drittletzte Oper gereizt haben.
Preise: 179/156/127/112 € €€

So. 01.10.2023, 15 Uhr, Meiningen
Wagner: Die Feen
Im Mittelpunkt steht die Liebe zwischen König Arindal und der Fee Ada. 
Unter der Bedingung, sie nie nach ihrem Namen zu fragen, darf er sie 
heiraten. Wie im „Lohengrin“ wird das Frageverbot gebrochen und Arin-
dal muss das Feenreich verlassen. Um Ada wiederzugewinnen, werden 
ihm schwere Prüfungen auferlegt. Er versagt, und zur Strafe wird sie in 
Stein verwandelt. Am Ende gelingt es Arindal dennoch, Ada zu befreien 
und auf ewig mit ihr vereint zu sein.
Preise: 119/113/106/99 € €

Fr. 20.10.2023, 20 Uhr, Ulm
Puccini: Tosca
Die Sängerin Floria Tosca wird zum Spielball des brutalen römischen Po-
lizeichefs Scarpia. Wer sich ihm widersetzt, findet den Tod. Verzweifelt 
versucht Tosca, ihren Geliebten, den Maler Cavaradossi, zu retten – doch 
die gelegte Schlinge zieht sich erbarmungslos zu. Die Künstlerin wird 
schließlich zur Mörderin, deren letzter Auftritt im Morgenrot auf einer 
Terrasse der Engelsburg in Rom mehr als bühnenreif sein wird.
Preise: 86/78/71/65 € €

Sa. 04.11.2023, 20 Uhr, Straßburg 
Delibes: Lakmé
Irgendwo in Indien, zur Zeit der Kolonien. — Die Morgendämmerung ist 
angebrochen und die blühenden Lianen werfen bereits ihren Schatten 
auf den heiligen Strom, der ruhig und dunkel dahinfließt, als habe ihn 
der Gesang der lärmenden Vögel geweckt. Unter der dichten Kuppel des 
weißen Jasmins und der Rosen herrscht tiefer Friede: Der Flügel der Liebe 
ist über die Herzen der beiden noch schlafenden Liebenden gezogen. 
Sie ist die gottgeweihte Tochter eines unbeugsamen Brahmanen, der 
den Hindus einen rachsüchtigen Hass einflößt. Er ist Offizier der sieg-
reichen englischen Armee, die die Götter aus ihren jahrhundertealten 
Tempeln vertreibt. Ein Blickwechsel genügt, so flüchtig wie das Klingeln 
der Glöckchen, um sie die Welt vergessen zu lassen. Doch die Realität 
droht, ihren Traum zu zerstören.
Preise: 178/167/143/119 €

 €
Mi. 22.11.2023, 20 Uhr, Ulm
Bock: Anatevka
Tradition und Umbrüche prägen die Geschichte des jüdischen Milch-
manns Tevje aus dem ukrainischen Dorf Anatevka. Mit seiner Frau und 
seinen fünf Töchtern lebt er arm, aber zufrieden unter Bewahrung jü-
dischen Brauchtums – bis es daran geht, seine Töchter zu verheiraten: 
Tochter Zeitel zieht dem vom Vater favorisierten reichen Fleischer einen 
armen Schneider vor, Hodel liebt einen revolutionären Studenten, dem 
sie schließlich in die Verbannung nach Sibirien folgt, und Chava heiratet 
einen nichtjüdischen Russen…
Preise: 86/78/71/65 €
 €
Fr. 05.01.2024, 20 Uhr, Ulm
Lehár: Giuditta
Die Geschichte des letzten Bühnenwerks von Lehár, das v.a. mit „Freunde, 
das Leben ist lebenswert“ mit Richard Tauber triumphale Erfolge feierte, 
ist ebenso zum Lachen wie zum Weinen: Der junge Offizier Octavio ver-
liebt sich in die verheiratete Giuditta. Leidenschaft siegt über Vernunft 
und beide stürzen sich in ein Abenteuer, das sie nach Nordafrika ver-
schlägt, wo berauschende Sommernächte am Meer ein Glück verspre-
chen, das zu schön ist, um wahr zu sein. 
Preise: 86/78/71/65 €

Sa. 18.02.2024, 15:30 Uhr, Frankfurt
Offenbach: Die Banditen
Das Leben als Bandit ist auch nicht mehr, was es mal war. Räuberhaupt-
mann Falsacappa hat Mühe, seine Bande bei Laune zu halten: Die Beu-
tezüge der letzten Zeit haben nicht viel eingebracht. Da bietet sich eine 
Lösung an - die Prinzessin von Granada ist mit ihrer Mitgift im Anmarsch 
zum Prinzen von Mantua. Zu diesem Zweck überfallen die Räuber, als Pil-
ger getarnt, das Gasthaus »an der Grenze zwischen Italien und Spanien«, 
in dem man die Spanier erwartet, und treten als Köche an die Stelle des 
Wirts Pipo und seiner Leute. Nachdem sie die Delegation aus Granada 
abgefangen haben, schlüpfen die Banditen in deren Rollen. Am Hof von 
Mantua stellt sich allerdings heraus, dass der Schatzmeister alles Geld 
längst für private Amouren verprasst hat: Man ist pleite. 
Die staatlichen Autoritäten sind offensichtlich krimineller als die Bandi-
ten - daran ändern auch die Carabinieri nichts, die mit schwerem Stiefel-
tritt immer zu spät kommen.
Preise: 160/144/129/113 € €

Sa. 24.02.2024, 17 Uhr, Karlsruhe
Händel: Siroe
König Cosroe will die Macht nicht an seinen erstgeborenen Sohn Siroe 
abgeben, sondern an den jüngeren Medarse. Durch Intrigen des Bruders 
gerät Siroe darüber hinaus in Verdacht, einen Mordkomplott gegen den 
eigenen Vater zu schmieden. Er landet im Gefängnis und soll sterben. 
In Wahrheit will Siroes heimliche Liebe Emira Cosroe aus Rache für des-
sen Mord an ihrem Vater töten. Siroe weiß das, will die Geliebte aber 
nicht verraten. Stattdessen warnt er anonym den Vater vor Emira, die als 
Mann verkleidet zum Vertrauten des Königs aufgestiegen ist.
Preise: 114/106/97/85 € €

Anmeldung Opernfahrten

Name:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Unterschrift:

Zustiegsstelle: 

Bemerkungen, 
Wünsche:

Datum Oper                            Anzahl Karten             Reisepreis p.P.

17.09.23 Daphne  

01.10.23 Die Feen  

20.10.23 Tosca  

04.11.23 Lakmé  

22.11.23 Anatevka  

05.01.24 Giuditta  

18.02.24 Die Banditen 

24.02.24 Siroe  

24.03.24 Die schweigsame Frau  

27.03.24 Anna Bolena  

07.04.24 Parsifal  

27.04.24 Mathis der Maler  

15.05.24 Romeo und Julia

08.06.24 Aufstieg u. Fall der Stadt Mahagony  

23.06.24 Una cosa rara  

10.07.24 Lessons in love and violence   


